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Tourismus | Kampagne der Urner Tourismusorganisationen

Der Gast&Geber-Event 2022 wird gesucht
Die Eventbranche, Veranstalter als 
auch Zulieferer, blicken auf zwei 
schwierige Jahre zurück: keine 
Tellspiele, kein Älpler-Wunschkon-
zert, keine Fasnachtsumzüge – 
kaum eine Veranstaltung. Die bei-
den Urner Tourismusorganisatio-
nen und ihre Projektpartner bli-
cken jedoch positiv in die Zukunft 
und suchen im Rahmen ihrer 
Gast&Geber-Kampagne den Urner 
Event 2022. Nebst Ruhm und Eh-
re winkt dem Gewinner ein gross-
zügiges Preisgeld von 3000 Fran-
ken, gestiftet von der Dätwyler 
Stiftung, heisst es in einer Medien-
mitteilung. 
Die Gast&Geber-Kampagne von 
Andermatt Urserntal Tourismus 
und Uri Tourismus zielt darauf ab, 
die breite Öffentlichkeit für die An-
liegen der Tourismusbranche zu 
sensibilisieren und durch ein ver-
stärktes Miteinander gemeinsam 
mehr zu erreichen. Die vielen 
Events, die Jahr ein, Jahr aus von 
verschiedensten Trägerschaften in 
Uri organisiert und durchgeführt 
werden, bilden ein zentrales Rück-
grat des touristischen Angebots 
und sorgen mit ihrer grossen Viel-
falt für unbezahlbare Werbung für 
Uri als Freizeit- und Wohnkanton.
Mit der neuen Initiative sollen die 
Urner Veranstalter als Botschafter 
für die Gast&Geber-Kampagne ge-
wonnen werden. Ziel der Kampag-
ne ist der Aufbau einer Communi-
ty, deren Botschaft «Wir alle sind 
Gast und Geber in Uri» verbindet 
und nach aussen sichtbar wird. 
Da eine nachhaltige Zusammenar-

beit auf einem Geben und Nehmen 
beruht, können die Urner Eventver-
anstalter bei einer Kampagnenteil-
nahme von Spezialkonditionen von 
verschiedenen Partnern profitieren.

Die Projektinitianten
Für einen erfolgreichen Event ist 
ein Miteinander von verschiedens-
ten Partnern und Branchen not-
wendig. Daher engagieren sich in 
der Trägerschaft des Urner Gast&-
Geber-Events-Awards nebst An-
dermatt Urserntal Tourismus und 
Uri Tourismus, Gisler 1843 als Me-
dienpartner und die Firmen Scheu-
ber Events, Giwa Security, Stiär 
Biär und RecTec als Veranstal-

tungspartner aktiv im Projekt. Zu-
dem darf die Initiative von der 
grosszügigen finanziellen Unter-
stützung der Dätwyler Stiftung 
profitieren.
«Die Dätwyler Stiftung engagiert 
sich seit über 30 Jahren für das kul-
turelle Leben im Kanton Uri. Mit 
dem neuen Publikumspreis Gast&-
Geber-Event des Jahres sollen die 
Urner Veranstalter motiviert wer-
den, attraktive Events zu organisie-
ren. Mit dieser Idee wird auch die 
Sichtbarkeit und Professionalisie-
rung von Events gefördert. Davon 
können alle Vereine in gleichem 
Masse profitieren», so Susanne 
Döhnert-Dätwyler, Geschäftsfüh-

rerin Dätwyler Stiftung. «Die Dät-
wyler Stiftung ist sehr gerne Part-
ner dieser neuen Idee und hat den 
Publikumspreis von 3000 Franken 
gestiftet.» 
«Die Gisler 1843 AG tritt seit Jah-
ren bei sportlichen, kulturellen 
oder gemeinnützigen Veranstaltun-
gen als Sponsor oder Medienpart-
ner auf. Gerade mit unseren Medi-
en ‹Urner Wochenblatt› und ‹Uri
stier› leisten wir jährlich einen 
namhaften Beitrag zur Urner Kul-
tur- und Eventszene und geben so 
kleinen wie grossen Veranstaltern 
eine gewichtige Stimme im Kan-
ton», so Raphael Aeschbacher, Ge-
schäftsleitung Gisler 1843 AG. 

«Für uns war deshalb schnell klar, 
dass wir beim Gast&Geber-Event 
des Jahres als Partner fungieren 
und freuen uns bereits auf viele ab-
wechslungsreiche, gesellige und 
kreative Veranstaltungen.»

Wer darf mitmachen?
Alle Urner Eventveranstalter, un-
abhängig von Aktivität, Grösse 
und Eventformat sind herzlich ein-
geladen, sich für die Auszeichnung 
Gast&Geber-Event des Jahres 
2022 zu bewerben. Alle Informati-
onen zur Ausschreibung, das offi-
zielle Bewerbungsformular sowie 
die Koordinaten der beiden Pro-
jektleiterinnen Fränzi Stalder und 
Marina Medici finden sich auf 
www.gastundgeber.ch 

Das Publikum  
entscheidet
Die Krönung des Gast&Geber-Jah-
res 2022 findet Anfang 2023 statt. 
Durch ein Publikumsvoting im Ja-
nuar 2023 wird der Gast&Ge-
ber-Event des Jahres 2022 gekürt 
und mit einem Siegerpreis im Wert 
von 3000 Franken belohnt. Ausge-
zeichnet wird nicht der Event mit 
dem grössten Budget, sondern der-
jenige hinter dem am meisten 
Herzblut und Fans stecken. Die 
Preisverleihung findet an einem 
neu initiierten Anlass für Kultur-
schaffende statt, der auch eine 
Plattform bietet, Erfahrungen und 
Know-how auszutauschen. Wer 
weiss, vielleicht entstehen dabei 
neue Ideen für den Gast&Geber 
Kanton Uri …  (UW)
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Alpen
Bewegung, Begegnung und Zu-
kunftsideen am 30. TFA Touris-
musForum in Andermatt
(Andermatt/Maienfeld)
Nach 18 Monaten Covid-Pause tra-
fen sich die Entscheider und Füh-
rungskräfte der Bergbahnbranche 
und des alpinen Tourismus. Die 
Organisatoren und die Gastgeber-
destination Andermatt Swiss Alps 
begrüssten Teilnehmer aus fünf 
Nationen in der Konzerthalle An-
dermatt.
Aufbruchstimmung und Transfor-
mation
Unter dem Motto „METAMOR-
PHOSE – Alpine Destinationen in 
der Reifeprüfung“ präsentierten 
starke Redner ihre Unternehmen 
oder Destinationen. Immer wieder 
zeigten sich die Spannungsfelder 
Wachstum und Nachhaltigkeit so-
wie Transformation und Verant-
wortung. Aus dem Bereich der Ber-
gbahnen veranschaulichten Fall-
beispiele unterschiedlichster Un-
ternehmen deren Entwicklungs-
pfad: Lang und mühsam die Skige-
bietsverbindung Andermatt-Se-
drun (Silvio Schmid), überra-
schend schnell und klar die Über-
nahme der Muttereralm Bergbah-
nen durch die Tatry Mountain Re-
sorts (Stefan Klotz) oder die ausge-
prägte Marken- und Positionie-
rungsstrategie der 3 Zinnen Dolo-
mites (Mark Winkler). Unbestrit-
ten zeigen sich viele Bergbahnun-
ternehmen in Bewegung, nicht un-
bedingt durch Covid ausgelöst.

Ein historisches Unterfangen un-
ternimmt die Zermatt Bergbahnen 
AG (Franz Julen) mit der höchsten 
Alpenüberquerung der Schweiz, 
schlagkräftig „Alpine Crossing“ 
benannt. Julen rührt mit der gro-
ssen Kelle an und will hohe Quali-
tät, hohe Preise und verstärkt Indi-
vidualtourismus durchsetzen.
Wenn aus Visionen spannende An-
gebote werden
Am zweiten Forumstag ziehen Ra-
phael Krucker und Stefan Kern mit 
ihren Ausführungen zur Strategie 
der Andermatt Swiss Alps bzw. der 
Muttergesellschaft Orascom die 
Teilnehmer in den Bann. Ihre Visi-
on: Andermatt zur „Alpine Prime 
Destination“ machen. Mit Investi-
tionen von 1,2 Mrd Schweizer 
Franken in den vergangenen 15 
Jahren in Hotels, Appartments, 
Skigebiet und Infrastruktur floss 
eine gigantische Summe in die Ent-
wicklung der Destination und des
Ortes. Der Kanton Uri und die ge-
samte Region stehen hinter dieser 
Entwicklung, welche einen wirt-
schaftlichen Aufschwung und vie-
le Arbeitsplätze schafft. Urban Ca-
menzind, Landamann des Kantons 
Uri unterstrich dies in seinem 
Grusswort an die Teilnehmer.
Ähnliche Entwicklungen in kleine-
rem Ausmass mausern sich auch in 
anderen Destinationen zu positi-
ven, finanziell attraktiven Vorzei-
geobjekten. Dies bewiesen die Vor-
träge aus dem österreichischen 
Bramberg am Wildkogel (Michael 
Kajnih) und aus der Lenzerheide 
mit den Priva Lodges (Daniel 

Renggli).
Die Sache mit der Nachhaltigkeit
In einer spannend zusammenge-
setzten Diskussionsrunde trafen 
sich am Nachmittag des ersten Fo-
rumstages prominente Akteure: 
Bernhard Russi (Skilegende, Pis-
tenbauer), Erich Egger (Schmitten-
höhe Bergbahnen), Franz Julen 
(Zermatt Bergbahnen), Raimund 
Rodewald (Landschaftsschutz), 
Anna Amacher Hoppler (HSLU, 
Gästestudie). Für Moderator Ro-
land Zegg zeigte sich, trotz kontro-
verser Hintergründe in Sachen 
Nachhaltigkeit, dennoch eine recht 
verständige Gesprächsgruppe, die 
hinsichtlich ihrer Projekte am 
Berg, notwendiger Kommunikati-
on an den Gast und Schutz der Na-
tur eher auf Konsens als auf Kon-
frontation gehen will, um gemein-
sam verträgliche Lösungen für den 
Tourismus zu finden.

Der Blick weit über den Tellerrand
Wie üblich am TFA, inspirierten 
„special guests“ von ausserhalb der 
Branche .Der international be-
kannte Fitness- und Ernährungs-
experte Patric Heizmann eröffnete 
das Jubiläums-Forum mit unter-
haltsamen Informationen rund um 
die körperliche Fitness eines Berg-
bahnchefs oder einer Tourismusdi-
rektorin. Derweil der Berufspilot 
und Top-Speaker Philip Keil am 
Ende des zweiten Tages Gänsehaut 
und Nachdenklichkeit auslöste: 
mit Beinahe-Absturz-Erzählungen 
und die Learnings daraus für Per-
spektive, Focus und Teamspirit in 
Unternehmen.
Aus den Forumstouren in die Des-
tinationen konnten die Teilnehmer 
viel wertvollen Input mitnehmen. 
Sei es mit der geführten Mountain-
bike-Tour durch das Skigebiet oder 
mit dem informativen Dorfspazier-

gang, der in ausgesuchte Hotels mit 
Site Inspections führte (z.B. The-
Chedi).
Covid-Krise schafft Druck, Druck 
schafft Innovation
Das Corona-Thema wurde nur we-
nig gestreift, dennoch spielte es bei 
einigen Ausführungen eine Rolle. 
Auswirkungen auf das Reiseverhal-
ten während und nach den Lock-
downs präsentierte Prof. Dr. Mar-
tin Lohman (Deutsche Reiseanaly-
se). Quintessenz für die Alpen: sie 
wurden vermehrt nachgefragt und 
werden im kommenden Winter er-
neut mehr bereist werden. In den 
äusserst spannenden Vorträgen der 
Rhätischen Bahn (Renato Fasciati) 
und des Glacier Express (Annema-
rie Meyer) kam die Innovationsfä-
higkeit und der Mut für neue Ide-
en aufgrund der Covid-Einbrüche 
besonders zum Vorschein. Mit ei-
nem Wiedererweckung von Nost-
algiezügen, der „Alpine Cruise“ 
durch Graubünden oder der Lan-
cierung einer neuen „Excellence 
Glacier Class“ werden Vorwärts-
strategien umgesetzt. Ein Augen-
merk auf die Mobilität im alpinen 
Raum legten zusätzlich Thomas 
Landis (Andermatt Swiss Alps) 
und Edgar Grämiger (grischconsul-
ta).
Der Think Tank der Alpen ist im-
pulsgebend, vernetzend und jung 
geblieben
Gegründet und geführt von Roland 
Zegg, behauptet sich das TFA Fo-
rum seit über drei Jahrzehnten als 
Think Tank der Bergbahn- und al-
pinen Tourismusbranche. Es ist ein 

Ob urchig wie die Sennenkilbi in Bürglen, gemütlich wie der Weihnachtsmarkt in Andermatt oder bunt und laut wie  
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